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Da alle Autoren der einzelnen Quellen, welche ich für dieses Buch ausgewählt habe, 

aus dem Elitären Kreis der Gesellschaft stammen, d.h. die Geschichte der Victua-

lienbrüder wurde z.B. von einem Gymnasial-Oberlehrer im Jahr 1843, als Freund 

der Geschichte geschrieben, und im Weiteren auch alle anderen Autoren der beige-

fügten Kapitel, sich streng an die originalen Quellen halten, – d.h. den lateinischen 

Handschriften des Archivs der Hansa in Lübeck –, ist dieses Buch völlig frei von 

den allgemein üblichen poetischen „Phantastereien“, die mit der Wahrheit überhaupt 

nichts zu tun haben, wird dem Leser ein all umfassendes Bild dargeboten, nicht nur 

hinsichtlich der Geschichte der Victualienbrüder, sondern insbesondere durch die-

se hohe Informationsdichte all dessen Drumherum der damaligen Epoche, ein sehr 

interessanter Lesestoff gestaltet. – Dieses Buch wird mit hoher Wahrscheinlichkeit, 
wohl auch denjenigen Wissenschaftlern unseres Landes, die sich mit dieser Materie 

befassen, die eine oder andere neue Erkenntnis aus der Zeit 1150 – 1435 offenbaren, 
die sie so nicht gekannt haben.
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Geschichte der Victualienbrüder
von ihrer ersten Erwähnung im Jahr 1377

deren Fortgang und urkundliches Ende – im Jahr 1435

In ihrem Ursprung alles aus dem Archiv der Hansa in Lübeck herausgesucht, aus dem Lateini-
schen ins Hochdeutsche übersetzt, und zum Wohle der gelehrten Welt ans Licht gegeben – mit 
zahlreichen Anmerkungen ergänzt – und mit 4 Anhängen und 10 Kartenbeilagen verbessert. 
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